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Das steht seit dem 4/12/2009 auf unserer HP unter www.JAHN-Youngsters.de : 

 

Die WB II -Jugend des MTV Vater Jahn Peine wird  in der Saison 2009/2010 hoffentlich unterstützt von : 
 
 

 
 

BACK-FACTORY Peine 
Breitestraße 26 
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Handball - Spielbericht 3.12.2009 WB-LL  HSG RPT Isenhagen - MTV VJ Peine II  22:13 (10:7) 

Zum krankheitsbedingten Nachholspiel musste unsere WB II am gestrigen Abend die gut 75 Minute dauernde 
Anreise nach Hankensbüttelantreten. Beim Tabellennachbarn, der am Vorwochenende etwas überraschend 
den TSV Schöppenstedt sehr deutlich schlage konnte, hatte man sich schon ein wenig was vorgenommen. 
Der Ausruf von Laura beim Betreten der Halle drückte dann aber wohl den so oder so ähnlich durch alle 
Jahner Geinrwindungen geisternden Gedanken aus:  „Haben die alle Fruchtzwerge gegessen !?“ So 
präsentierte sich Isenhagen mit deutlichsten körperlichen Vorteilen, was aber unser Team heute nicht 
abschreckte. So konnten wir bis zum 4:4 im Spiel bleiben, ehe  die Gastgeberinnen damit begannen immer 
mehr erfolgreich ihre körperliche Überlegenheit auch in die Waagschale zu werfen. Gegen unsere offensive 
Abwehr boten sich hier auch ausreichend Reibungsflächen. Unsere Mädels hingegen haderten mit 
zunehmender Speidauer immer mehr mit der megadefensiven Abwehr der HSG. Die Gastgeberinnen 
konnten sich so Zug um Zug auf 10:7 zur Halbzeit absetzen. Nach der Pause präsentierten wir uns dann 
hellwach und verkürzten auf 8:10, doch eine dann folgende unkonzentrierte Phase in der Abwehr ließ 
Isenhagen leider bereits spielentscheidend auf 9:16 enteilen. Nichts desto trotz zeigte sich unsere OL-
Reserve im weiteren kämpferisch und konnte den Rest der Spielzeit wieder relativ ausgeglichen gestalten, zu 
mehr als Ergebnisverbesserung reichte es aber leider nicht mehr. 

Trainer Lutz : "Das war heute schwer gegen die extrem defensive Abwehr der HSG. Hier fehlt uns momentan 
noch ein wenig der Druck aus dem Rückraum und der Mut die entsprechenden Würfe auch zu nehmen. 
Spielerisch haben wir weitestgehend gut mit gehalten und sind unserer Linie treu geblieben. Ich bin mir 
sicher, es kommen auch hier wieder bessere Tage, zumal sich langsam bestimmte Dinge in der Mannschaft 
beginnen zu entwickeln. Nicht auszudenken, wenn dann noch einige Damen anfangen ihre derzeit „dezente 
Zurückhaltung“ abzulegen und richtig anfangen ihr Potenzial auszuchöpfen.“ 

 
Es spielten : 

Juliet Fink (TW), Neele Heiligentag, Laura Bührig (2),  Eda Acikgöz (2), Elisa Oehmigen (1),  
Sevda Caliskan (4), Amelie Rook (1), Lena Weilandt (2), Leah Benckendorf (3) 
 
 
 
 
 


